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Stolz, Spaß und Spannung durch Spenden
„Flasche rein – Spender sein“: BBS-Schüler sammeln Pfand für das Kinderhospiz Cuxhaven-Bremerhaven

Manuela Becher geplant hatte
und anschließend mit dem Rest
der Klasse durchführte: „Es hat
uns Spaß gemacht. Es war span-
nend, jeden Tag in die Kästen zu
gucken und zu sehen, wie viele
Flaschen zusammengekommen
sind.“ (red)

täre Schule’.“ Auch die Schüler
blicken glücklich zurück: „Wir
sind stolz auf das, was wir erreicht
haben und freuen uns, dass wir
dem Kinderhospiz zumindest et-
was helfen können“, erzählte
Aliena von Holten, die die Aktion
gemeinsam mit ihrer Mitschülerin

Mitgliedern unserer Gesellschaft
zu unterstützen“, sagte ein beein-
druckter Schulleiter Rüdiger Koe-
nemann: „Ein idealer Baustein
dabei ist das vom Fachlehrer
Herrn Kuck mit der Klasse FSP
16.1 durchgeführte Projekt im
Rahmen der Kampagne ‘Humani-

CUXHAVEN. 190 Euro: Das ist die
Summe, die bei der Pfandflaschen-
sammelaktion der Klasse FSP16.1
der Berufsbildenden Schulen
(BBS) Cuxhaven zusammenge-
kommen ist. Damit nahm sie am
Projekt „Humanitäre Schule“ teil.
In der ganzen Schule platzier-

ten die Schüler große Sammelkäs-
ten. Mitschüler und Lehrer wur-
den dann dazu aufgefordert, ihre
Pfandflaschen in die Behälter zu
tun. Etliche Flaschen wurden ge-
sammelt. Der erwirtschaftete Be-
trag kommt dem Kinderhospiz
Cuxhaven-Bremerhaven zugute-
kommt. Da das Hospiz noch
nicht lange besteht und sich in der
Aufbauphase befindet, werben die
Schüler für weitere Spenden.
Grundstein für die Aktion war

das Projekt „Humanitäre Schule“,
das sich insbesondere an zehnte
bis zwölfte Jahrgänge richtet. Ziel
des Projektes ist es, Jugendlichen
die Idee des humanitären Völker-
rechts zu vermitteln und sie zu er-
mutigen, Verantwortung für sich
selbst und für Schwächere zu
übernehmen. „Gerade in diesen
unruhigen Zeiten – Flüchtlings-
welle, aufkeimender Nationalis-
mus – ist es uns als Europaschule
ein Anliegen, unsere Schüler in
ihrer Entwicklung zu weltoffenen
und verantwortungsbewussten

Wie die Jäger mit ihrer Beute: Stolz posieren die Schüler der Klasse FSP16.1mit den Pfandflaschen, die bei der Sam-
melaktion zusammengetragen wurden. Der Erlös in Höhe von 190 Euro kommt dem Kinderhospiz zugute. Foto: BBS

Dialog mit Eltern und Erziehern

Kritik an höheren
Beiträgen für
Kita und Krippe
CUXHAVEN. Auf Einladung der
SPD-Stadtratsfraktion kamen El-
tern, Kita-Leitungen und Erzieher
sowie Politiker ins Kulturbistro in
der Wernerstraße zu einer Ge-
sprächsrunde über die Kosten für
Kindertagesstätten und die Quali-
tät der Einrichtungen zusammen.
Uwe Santjer informierte zu Be-

ginn aus Sicht der SPD-Landtags-
fraktion über die schrittweise
Weiterführung der Beitragsfrei-
heit für Kita-Plätze. Zusätzlich sei
geplant, die Qualität zu erhöhen
durch eine schrittweise Reduzie-
rung von 25 auf 20 Plätze in einer
Gruppe.
Die Vorsitzende des Ausschus-

ses für Familie und Soziales, Ulri-
ke Hogrefe, berichtete über das
geplante System zur stundenwei-
sen Berechnung und die fünfpro-
zentige Erhöhung der Beiträge für
Krippen-, Kita- und Hortplätze
zum 1. August. Diese Doppelbe-
lastung für viele Eltern sei aus ih-
rer Sicht nicht hinnehmbar. Darin
wurde sie auch durch die anwe-
senden Elternvertreterinnen be-
stärkt.
Fraktionsvorsitzender Gunnar

Wegener machte aus Sicht der
SPD-Fraktion deutlich, dass die
Erhöhung zu diesem Zeitpunkt,
unmittelbar vor der anstehenden
Einführung der Beitragsfreiheit
für Kitaplätze 2018 infrage zu stel-
len sei. Gunnar Wegener weiter:
„Der Oberbürgermeister rechnet
durch die Erhöhung mit Mehrein-
nahmen pro Jahr von etwas über
300 000 Euro. Daraus werden
2017 aber bestenfalls 100 000
Euro. 2018 kommt dann die
schrittweise Beitragsfreiheit.
Wenn überhaupt, dann müssen
wir über Veränderungen 2018 re-
den. Dazu ist die SPD-Fraktion
gerne bereit.“

Hoher Verwaltungsaufwand
Im Dialog mit Eltern, Kita-Leitun-
gen und Erziehern wurde deut-
lich, dass der Verwaltungsauf-
wand bei der geplanten stunden-
weisen Abrechnung und den Pau-
schalen für Früh- und oder Spät-
dienste in Krippe, Kita- und Hort-
bereich sowie Geschwisterermä-
ßigungen und anderen Stufungen
zwischen 20 bis 40 unterschiedli-
chen Betreuungsformen enorm
sei und vertraglich zu regeln wä-
ren. Bemängelt wurde, dass es vor
allem Eltern, die beide berufstätig
sind, treffen würde, die sich zur-
zeit gerade einen Kinder-Betreu-
ungsplatz leisten können, aber bei
einer Erhöhung zwischen 20 bis
40 Euro pro Platz überlegenmüss-
ten, ob Berufstätigkeit und Kosten
für einen Betreuungsplatz im Ver-
hältnis stehen. Da falle die 25-
prozentige Geschwisterermäßi-
gung nur unwesentlich ins Ge-
wicht.
Das neue System werde nicht

grundsätzlich abgelehnt, sagte Ul-
rike Hogrefe für die SPD-Frakti-
on. Eltern legten Wert auf Quali-
tät und Verlässlichkeit und seien
dafür auch bereit, eine angemes-
sene schrittweise und regelmäßige
Anpassung mitzutragen. Aller-
dings sei eine explosiv wirkende
Anpassung, wie sie jetzt vorge-
schlagen worden sei, kontrapro-
duktiv. (red)

Trauercafé

Den Sonntag
nicht allein
verbringen
CUXHAVEN. Statt das ganze Wo-
chenende allein zu sein, können
Menschen in Trauersituationen
am Sonntag, 23. April, 15 bis
17 Uhr, ein gemütliches Miteinan-
der im Trauercafé verbringen. Das
Café in der Wagnerstraße 22 in
Cuxhaven (Eingang Terrasse Ta-
gespflege Mobicur) ist für Roll-
stuhl und Rollator geeignet. Park-
plätze vor dem Haus sind vorhan-
den.
Außerdem lädt die Hospizgrup-

pe Cuxhaven am Donnerstag, 13.
April, von 17-19 Uhr zum „Offe-
nen Trauertreff“ in die Geschäfts-
stelle, Kasernenstraße 1, in Cux-
haven ein. (red)

www.hospizgruppe-cuxhaven.de

Seenotrettung ist immer aufregend
Museumsfest in Windstärke 10 und „Open Ship“ auf dem Kreuzer „Hermann Helms“ / Schiffstaufe für den 10. Juni geplant

stockdunkler Nacht Schiffbrüchi-
ge im Wasser erkennen und ret-
ten.“ Schon mal den 10. Juni vor-
merken: Schiffstaufe des neuen
Seenotkreuzers um 15 Uhr.
Die Besucher drängten sich

durch die schmalen Gänge. „Die
Küche ist ja blitzeblank“, lobte
eine Besucherin die hutschachtel-
große Kombüse und nahm die
Brücke ins Visier. Einmal am Ru-
der drehen. Und vielleicht die
Schiffssirene tuten lassen. Kinder-
träume, die hier zwischen Tros-
sen, Tampen und Technik wahr
werden. (jt)

wird die Hermann Helms zum al-
ten Eisen gehören. „Der neue See-
notkreuzer kommt, aber die Be-
satzung bleibt. Das neue Schiff ist
eine ganz neue Generation und
mit 28 Metern ein Stück länger.
Von der Technik liegen 30 Jahre
dazwischen. Der gravierendste
Unterschied: es gibt keinen offe-
nen Fahrstand mehr. Sicher ist si-
cher. „Das Meer wird auch nicht
zahmer.“
„Ganz toll ist die Infrarotkame-

ra mit Flir-System, also eine Wär-
mekamera“, sagt Helfer Stephan
Brücksen. „Da können wir in

schaft schon die Maschinen an-
werfen.“ „Normalerweise sind nur
vier Mann an Bord: zwei Maschi-
nisten und zwei Nautiker“, erklärt
Kyra Hoyer, die als eine von 500
ehrenamtlichen Seenotrettern den
großen und kleinen Besuchern
Rede und Antwort steht.

Neuer Kreuzer
Der Geruch von Schiffsdiesel und
Hafen liegt in der Luft. Ein Pulk
Möwen kreist neugierig über dem
Kreuzer. Bei allem Trubel kommt
etwas Wehmut auf. Denn ein neu-
es Schiff ist im Anmarsch. Dann

Vor allem die Kinder waren su-
perneugierig. Seenotrettung ist
immer aufregend. „Wofür ist der
Hebel“, fragte ein kleiner Leicht-
matrose. „Den kann man beim
Anlegen gut gebrauchen, wenn
man noch ein Stück näher ran
will.“ „Und das Runde am Fens-
ter?“ „Ein Dauerscheibenwi-
scher, der bei Schietwetter für den
Käpten die Sicht frei hält.“
„Was wäre, wenn das Schiff zu

einemEinsatz gerufen wird?“ „Wir
würden dafür sorgen, dass alle Be-
sucher schnell von Bord kommen.
Währenddessen würde die Mann-

CUXHAVEN. „So ein schickes Tattoo
möchte ich auch!“ „Tut nicht weh
und lässt sich gut wieder abwa-
schen“, versichert Vormann Timo
Wieck und drückt das Abziehbild auf
den ausgestreckten Kinderarm. Für
Groß und Klein gab es auf dem See-
notrettungskreuzer viel zu entde-
cken. Die Überlassung des Strandret-
tungsbootes „Swantje“ als Dauer-
leihgabe an das Museum Windstärke
10 hatte die DGzRS zum Anlass ge-
nommen, die Museumsbesucher auf
ihren Kreuzer „Hermann Helms“
einzuladen.

Der lag sicher vertäut im Alten Fi-
schereihafen nur ein paar Schritte
vom Museum entfernt. Dafür,
dass die Besucher sicher an Bord
kamen, sorgten unter anderem
Wolfgang Rowedder (freiwilliger
Maschinist) und der Ehrenamtli-
che Horst Schöbel. Der ehemalige
Berufsfeuerwehrmann hat durch
seine Einsätze schon 30 Jahre Be-
ziehung zu „seinem“ Schiff. Wann
kriegt man schon mal einen See-
notrettungskreuzer „live“ zu se-
hen? Auf dem Open-Ship-Tag
konnten die Besucher das Schiff
von unten bis oben in Augen-
schein nehmen sowie Besatzung
und Ehrenamtlichen Löcher in
den Bauch fragen.

Die Besucher
konnteneskaum
abwarten.
Gleich geht es an
Bord des Seenot-
rettungskreu-
zers „Hermann
Helms“.
Fotos: Tonn

Links: Keine Fra-
ge ohne Ant-
wort. Die eh-
renamtlichen
Seenotretter
waren gut vor-
bereitet.

Genau wie die
Großen (rechts):
Als Leichtmatro-
se braucht man
ein Tatoo.

In der Reithalle

Vortrag bei den
Pferdezüchtern
ALTENBRUCH. Die Züchter der Ne-
bendeckstelle Altenbruch laden
Kollegen, aber auch alle anderen
Pferdefreunde zu einem „Züch-
tergespräch“ ein.
Am kommenden Donnerstag,

13. April, soll in der Reithalle an
der Heerstraße gefachsimpelt
werden. Grundlage ist ein Vortrag
von Cord Wassmann, der um 19
Uhr am genannten Ort beginnt.
Titel: „Dein Pferd als Partner und
Sportpferd“. (red)

Aus der Region

Taubenhof

Großes Kino
um Königsspiel
CADENBERGE. Großes Schachkino
am Karfreitag: „Magnus“ ist die
Geschichte eines Jungen, der die
Welt erobert, und ein einzigartiger
Einblick in die Kunst des hohen
Schachs und in die Gedanken ei-
nes Genies. Gezeigt wird der Film
am Karfreitag, 14. April, um
19.30 Uhr im Studiokino Tauben-
hof. Tickets können per E-Mail an
taubenhof@ewetel.net vorbestellt
werden. (red)


